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im Saalhrits denn
nunn Fühte Dr. Jarres in Berlin
ten Amt d Berlin, 13. März.ke wei Dr. Jarres iſt heute vormittag aus Duisburg in Berlin einſie o wai etroffen und hat in den Vormittagsſtunden an den Beratungen
spräſid n es Löbell Ausſchuſſes teilgenommen.
ihrer enten Der Ausſchuß hat ſeine Arbeiten zur Vorbereitung des

Wahlkampfes für den Oberbürgermeiſter Dr. Jarres aufge
zommen und wird vorausſichtlich im Laufe des heutigen Tages
einen Aufruf für dieſe Kandidatur veröffentlichen.

n finanziel
er ſämtliche

von jeden

iehen. 7ine n Die Klärung der Prüſidentenfrage
Sammlung t Berlin, 13. März.ezirksdame (Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Parteitreunde Nachdem noch in der heutigen Berliner Morgenpreſſe die

und ihnen ſheinheiligen Erklärungen des Zentrums und der Demokraten
zu legen ber die Gründe für das Scheitern der Einigungsverhandlung a

eſchäftsſiel. m Löbell- Ausſchuß eine ungerechtfertigte Wirkung haben aus
gegenninn V hen können, hat ſich ingwiſchen das Blatt doch weſentlich ge
lkspa tel endet. Mit Ausnahme der ausgeſprochenen linksgerichtetenrte Parteiblätter wirdallgemein die Haltung des Zentrums verurteilt
aalkreis, und ihm die Schuld zugeſprochen. Die Dinge liegen jetzt ſo, daß

ſich ein überragender Reichsblock hinter die Kandidatur Jarres
geſtellt hat. Jnsbeſondere hat ſich die Wirtſchaftspartei im Gegen

ſatz zu den Behauptungen der Linkspreſſe für eine reſtloſe Unter
ſtützung der Kandidatur Jarres erklürt. Von Bedeutung über

Bayern hinaus wird die endgültige Entſcheidung der Bayeriſchen
Volkspartei ſein, die am Montag in München fällt. Da mit einer
ausſichtsloſen Sonderkandidatur der Bayern nicht zu rechnen iſt
und bei den ſcharfen Gegenſätzen zwiſchen der Bayeriſchen Volks-
partei und dem Zentrum auch eine Unterſtützung der Kandidatur
Marx einen Bruch mit der bisherigen Linie der Bayeriſchen
Volkspartei bedeuten würde, bleibt hier eigentlich nichts anderes
mehr übrig als der Anſchluß an den Reichsblock für Jarres.

Von ſymptomatiſcher Bedeutung für den Verlauf des Wahl-
kampfes iſt die Haltung des „Deutſchen Tageblattes“, welche die
Ausſicht daraus eröffnet, daß auch die völkiſche Partei die Kan-
didatur Jarres unterſtützen wird, ohne ſich weiter auf die von
ehrgeizigen Schleichern immer noch betriebene Stimmungswache
für General v. Seeckt einzulaſſen. General v. Seeckt hat ja
bekanntlich auch eine Jdentifizierung mit der Halkung eines
Teiles der Leitung des Jungdeutſchen Ordens ausdrücklich
abgelehnt

Sehr bezeichnend iſt die Haltung der ſozialdemokratiſchen und
demokratiſchen Preſſe. Die erſtere will die Kandidatur Marx
und Hellpach völlig ignorieren und den Waßlkampf gegen Jarres
und für Otto Braun führen. Das „8-Uhr-Abendblatt“ hofft da

gegen bereits auf einen ergebnisloſen Ausgang der Wahl vom
29. März und bereitet, offenſichtlich in Uebereinſtimmung mit
der demokratiſchen Partei, darauf vor, daß Dr. Marx im zweiten
Wahlgang der „große“ republikaniſche Kandidat wird, wobei er,
obgeſhen von den Kommuniſten, allein Dr. Jarres gegenüber-
ſtehen wird.

Das nationale Bürgertum für Jarres
Uns wird geſchrieben:
Ein Aufatmen iſt durch das deutſche Volk gegangen, als am

Freitag betannt wurde, daß das geſamte nationale Bürgertum
ſich auf die Kandidatur Jarres geeinigt hat. Mag mancher
der Anſicht ſein, daß der Sieg des Bürgertums ſicher geweſen
wäre, wenn auf breiter Baſis Geßler als Kandidat präſentiert
worden wäre. Nachdem man aber einmal die Einigung durch die
Schuld des Zentrums nicht zu erreichen war, muß feſtgeſtellt
werden, daß das nationale Bürgertum, vertreten durch ſeine
Parteien und Organiſationen,

einmütig hinter Jarres ſteht
und für ſeinen Sieg kämpfen wird. Um ſo befremdender und
unverſtändlicher erſcheint es, wenn eine Zeitung wie die „All
gemeine Zeitung“ in Halle glaubt unter der Ueberſchrift „die
Kandidatur der Volksgemeinſchaft geſcheitert“, das Bild des
Reichswehrminiſters Geßler zu bringen mit der Unterſchrift
„der geſtürzte Kandidat der nationalen Volksgemeinſchaft“. Nie
iſt Dr. Geßler der Kandidat der nationalen Volksgemeinſchaft ge
weſen, ſondern nur in letzter Stunde von der Demokratie, die
den Anſchluß verpaßt hatte, in die Debatte geworfen worden,
um die ſichere Kandidatur Jarres zu ſtören. Wir lehnen es ab,
nachdem nunmehr die geſchloſſene Kandidatur Jarres feſtſteht,
irgendwelchen Zerſplitterungsverſuchen oder Ab-
geigungen gegen Jarres Raum zu geben. Wir ſind empört
zarüber, daß die „Allgemeine Zeitung es ſo hinſtellt als ob
Jarres nicht einmütig von den geſamten nationalen Parteien
gewählt wäre. Es iſt eine geradezu hohnſprechende Verleum
ung, wenn die Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

„Nun ſtellt alſo die Volkspartei Herrn Jarres auf und
wohl oder übel tut es auch die Deutſchnationale Volkspactei,
ofern ſie nicht in letzter Stunde noch einen eigenen Kan
idaten heransbringt.“

erh Mit dieſem Satz hat die Allgemeine Zeitung“ den Beweis
in daß ſie nicht bereit iſt zu glauben an das, was ſich

ſen Tagen vollzogen hat: an die ehrluhe und offene ge
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Farres: nationaler Reichspräſident
Auch die Völkiſchen für Jarres

Sonnabend, 14. März 1925

meinſame Arbeit der rechten Parteien und Verbände. Wir
betrachten es als eine Verſündigung ander Zukunftunſeres Volkes, wenn eine Ferthns, die bisher den
Anſpruch gehabt hat, die nationalen Belange zu vertreten, heute
durch ſolche in die Welt geſetzten Fragen Zweifel an der Ehr-
lichkeit der Zuſan menarbeit aufkommen läßt. Jm Wahlkreiſe
Halle- Merſeburg herrſcht dieſe Einigung off'n und ehrlich. Das
haben die bisherigen Verhandlungen und die Zuſammenſetzung
des nationalen Wahlkreisausſchuſſes bewieſen und in dieſem
Kreis herrſcht auch offenes und ehrliches Bekenntnis zur Kan-
didatur H. Jarres, keine Verdächtigung, wie ſie die „Allge-
meine Zeitung“ ausſpricht, indem ſie an die Spitze ihrer Aus-
führungen in Fettdruck den Satz ſtellt „Streſemann und
Marx gegen Geßler“. Wir weiſen es von uns, ſolche Anwürfe
hingehen zu laſſen und wir lehnen es ab, nationale Kreiſe an
greifen zu laſſen von Perſönlichkeiten, die ſich den klaren Blick
haben trüben laſſen durch Beziehungen zu Kreiſen, die nicht klar
für nationale Belange eintreten.

Zu dieſer Zuſchrift aus volksparteilichen Kreiſen haben wir
nur hinzuzufügen, daß es uns längſt bekannt iſt, daß die „All-
gemeine Zeitung“ Jntereſſen vertritt, die den allgemeinen Be
griffen von der unabhängigen öffentlichen Meinung der Preſſe
zuwiderlaufen. Die „Allgemeine Zeitung“ iſt ein Organ einer
Wirtſchaftsgruppe, die, unbekümmert um nationale Notwendig-
keiten, lediglich kapitaliſtiſche Ziele hat. Das nationale Mäntel-
chen iſt nichts wie widerwärtige Heuchelei. Uns iſt bekannt ge
worden, daß in einem Berliner Salon, in dem die berüchtigte
Frau Katharing von Oheimb eine führende Rolle ſpielt, die
Kandidatur Geßler gedeichſelt wurde, wobei die Kreiſe, die der
„Allgemeinen Zeitung“ naheſtehen, die treibenden Kräfte waren.
Jn abſehbarer Zeit wird die Gelegenheit vorhanden ſein, dieſen
Sumpf dieſer ſich nativnal gebenden Kreiſe völlig aufzudecken.
Wir kommen gern den ſozialiſtiſchen Blättern mit dieſem
„Barmat“-Skandal zuvor.

Der Reichslandbund zur
Präſidentſchaftswahl

Berlin, 13. März.
Die Verireterverſammlung des Reichslandbundes hat in

einer Entſchließung am Freitag, den 13. März, zur Präſident
ſchaft einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in der
der Reichslandbund ſeinen Mitgliedern vorſchlägt, für die nati-
onale Sammelkandidatur des Herrn Jarres einzutreten.

Die Wirtſfchaftliche Vereinigung
geſchloſſen für Jarres

Berlin, 13. März.
(Eigener Drahtberſcht.)

Wie wir erfahren, hat ſich auch die Wirtſchaftliche Ver-
einigung offiziell und geſchloſſen für die Kandidatur Dr. Jarres
erklärt. Die hinter dieſer Kandidatur ſtehenden Parteien und
Organiſationen haben ſich heute als Reichsblock konſtituiert.

Dr. Jarres hat die Kandidatur in einer Beſprechung mit
dem Reichsblock nunmehr endgültig angenommen. Die noch
ausſtehende Entſcheidung der Bayeriſchen Volkspartei ſoll in der
morgen in München ſtattfindenden Sitzung gefällt werden.

Vorbereitung zur Reichspräſidenten-
wahl in Thüringen

Erfurt, 13. März.
Jm Anſchluß an die Verkündung der Kandidatur des

Duisburger Oberbürgermeiſters und Reichsinnenminiſters
Dr. Jarres durch die Deutſchnationale Partei, die Deutſhe
Volkspartei, Wirtſchaftspartei, Landbund und die Vaterländi-
ſchen Verbände hat ſich geſtern ein vaterländiſcher Wahlausſchaß
zur Vorbereitung der Reichspräſidentenwahl (Wahlkreis Thü-
ringen) gebildet. Träger der Organiſationsarbeit ſind die oben
genannten Parteien.

Verſtopfung des Güterverkehrs
Berlin, 13. März.

Nachdem geſtern mittag die Parteien im Reichsarbeitsmini-
ſterium zuſammengekommen waren und ihren Standpunkt for-
muliert hatten, ſind ſie heute vorn.ittag vor den Schlichtern zu-
ſammengetreten. Die Geſamtzahl der Streikenden im Reich hat
ſich auf 10000 erhöht und betrögt heute 2,3 Prozent der ge-
ſamter Arbeiterſchaft. Beamte ſind bis heute nicht entlaſſen
worden und haben ſich auch nirgends am Streik beteiligt oder den
Dienſt verweigert.

Heute mittag gegen 351 Uhr haben die Eiſenbahnardeiter
auf dem Güterbahnhof Wuſtermark in den Betriebswerk-
ſtätten die Arbeit niedergelegt. Da in den Eiſenbahnbetriebs-
werkſtätten, die ſetzt auch vom Streik betroffen ſind, die Loko
motiven geſchmiert, bekohlt und fahrbereit gemacht werden, wird
in den Nachmittagsſtunden eine völlige Verſtopfung des
Güterverkehrs eintreten. Auch das Rangierperſonal iſt voll
zählig in den Streik getreten.
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Fortſetzung des Tſcheka-Prozeſſes
Kommuniſtiſche Parteifunktionäre als

Handgranatendreher
Leipzig, 13. März.

Eigener Drah bericht.)
Jn der Freitagsſitzung wurde in dem Verhör desZeugen Koppenhöfer fort gefahren. Die Ver-

teidigung ſtellte die unmöglichſten Fragen an Koppenhöfer.
Rechtsanwalt Wolff betitelte den Zeugen als „Angeklagten“,
was dieſer ſich jedoch verbat.

Es kommt dann zu einem
kleinen Zwiſchenfall

zwiſchen dem Rechtsanwalt Dr. Herzfeld und dem Präſidenten.
Die Verteidigung befragt den Zeugen Koppenhöfer ſodann,

wo das Wort „Tſcheka“ zuerſt gefallen ſei. Koppenhöfer teilt mit,
daß Pöge die Bezeichnung im Zuſammenhang mit Neumann zu-
erſt gebracht habe. Pöge erklärt dazu, daß Koppenhöfer ſich ihm
gegenüber wie ein Unterſuchungsrichter aufgeführt habe.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung erklärt Koppenhöfer,
daß Funktionäre der Partei fabrikmäßig Handgranaten herge-
ſtellt haben, und daß in Stuttgart mehrere ſolcher
Fabriken ausgehoben ſeien.

Es entſpinnt ſich darauf eine längere Auseinanderſetzung
darüber, ob ein Unterſchied zwiſchen der Frageſtellung der
Reichsanwaltſchaft und der Verteidigung gemacht werde. Die
Verteidigung fordert, daß ſie ihrerſeits beliebig ihre Fragen an
bringen könne.

Der Reichsanwalt Neumann fragt dann den Zeugen, ob er
von einer Tinktur gewußt habe, mit der Geheimſchrift hergeſtellt
wurde. Der Zeuge verneint das.

Darauf ſchreitet man zur Vernehmung des Geheim-
kommiſſars Schwaberer. Der Zeuge hat bei Meus das
Paket mit den Reagensgläſern und Aktenſtücke gefunden und be
ſchlagnahmt.

Kriminalkommiſſar Heller, der Rauſch noch vor ſeinem Tode
vernommen hat, teilt mit, daß Rauſch den erſten Schuß in den
Unterleib erhalten habe. Ferner hat Rauſch ausgeſagt, daß er
der K. P. D. beigetreten und dann ſpäter Zeitfreiwilliger geweſen
ſei und der Ehrhardt-Brigade angehört habe.

Die weiteren Verhandlungen werden ſodann auf Sonn
abend vormittag vertagt.

Leipzig, 13. März.
Jm Tſcheka- Prozeß wurden heute die Verhandlungen wieder

aufgenommen. Es wurde die Vernehmung des Zeugen Petten-
hofer fortgeſetzt. Eine Frage, ob der Zeuge gegen die kommu-
niſtiſche Partei voreingenommen ſei, wurde durch Gerichtsbeſchluß
abgelehnt. Auf eine weitere Frage, ob die Polizei auf Grund
einer im September 1921 von der „Schwäbiſchen Tagwacht“ ge-
machten Veröffentlichung über ein geplantes rechtsradtkales
ne men etwas unternommen habe, verweigert der Zeuge die
Ausſage.

ie Strafantrüge im württem-
ergiſchen Kommuniſtenprozeß

Leipzig, 18. März.
Jm Prozeß gegen die württembergiſchen Kommuniſten vor

dem 2. Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
beantragte der Vertreter der Reichsanwaltſchaft für den Ange-
klagten Früh drei Jahre Zuchthaus und für alle übrigen neun
Angeklagten Gefängnisſtrafen von ſieben Monaten bis zu einem
73 ſechs Monaten. Das Urteil wird heute nachmittag ver-
ündet.

Aus dem preußiſchen Barmat- Ausſchuß
Berlin, 13. März.

Der preußiſche Unterſuchungsausſchuß für die Barmat-
Kutisker-Affäre nahm heute ſeine Beratungen wieder auf. Der
Vorſitzende Dr. Leidig ſtellte feſt, daß er keine Vereinbarung
mit dem Vorſitzenden des Reichstagsausſchuſſes getroffen habe,
Angelegenheiten des Reiches nicht zu behandeln. Es wurde
darauf der Antrag geſtellt, die Vereidigung des Abg. Heilmann
(Soz.) vorzunehmen, bei deſſen Vernehmung ſich ſtarke
Widerſprüche ergeben hätten. Der Beſchluß über dieſen
Antrag wurde jedoch ausgeſetzt.

Vorſitzender Dr. Leidig erinnert daran, daß mit Beziehung
auf Barmat Angriffe gegen den Miniſter Schmidt erfolgten.
Der Zeuge Staudinger erwiderte, daß der Miniſter damals
eine Erklärung abgegeben habe, daß Barmat nicht ſchlechter und
nicht beſſer behandelt werden ſollte als andere. Der Ausſchuß
beſchloß dann nach Erkundigung beim Reichstagsausſchuß für
heute von der Vernehmung des Reichswirtſchaftsminiſters
Robert Schmidt Abſtand zu nehmen. Der Zeuge Staudinger
gab weiter auf Befragen zu, daß von Abgeordneten der ver-
ſchiedenſten Richtungen Vorſtellungen im Reichswirtſchaftsminiſte-
rium erhoben wurden. Jn der Sache Barmat ſei kein Abgeord-
neter beim Miniſter Schmidt geweſen. Jn der Nachmittags
ſitzung wurde Landtagspräſident Barthels darüber vernommen,
ob Barmat Beiträge zu der S. P. D.-Parteikaſſe gegeben habe.
Der Zeuge bekundet, daß im vergangenen Herbſt für die Wahlen
durch Heilmann von Barmat 20 000 Mark überwieſen wurden. Jn
ren Fällen könne es ſich nur um Kleinigkeiten gehandelt

en.
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Der zweite Rothardt- Prozeß
Magdeburg, 13. März.

Heute wurde zunächſt der ehemalige Redaktionsſekretär des
„Vörwärts“ vernommen, der bekundete, daß der Eintritt der
ſogialdemokratiſchen Partei in die Streikleitung nur dem Zweck
einer baldigen Beendigung des Streikes galt. Als nächſter Zeuge
wurde Oberbürgermeiſter Abgeordneter Scheidemann ver
nommen. Auf die Frage, ob für die Haltung der Partei das
Intereſſe des Landes maßgebend geweſen ſei, erwiderte der Zeuge,
daß Parteiintereſſen während des Krieges überhaupt keine Rolle
geſpielt hätten.

Dem Zeugen Scheidemann werden in weiterer Vernehmung
eine Reihe von Vorhaltungen aus ſeinem Buche gemacht. Er er
klärt dazu, daß er dieſes Buch in 12 Tagen geſchrieben habe und
heute nicht für jede einzelne Redewendung aufkommen könne.
Dem Zeugen Scheidemann werden dann eine Reihe von Reden
von ihm und Ebert im Haushaltsausſchuß vorgehalten, in denen
die Sympathie mit den ſtreikenden öſterreichiſchen Arbeitern aus-
gedrückt wird. Hierauf tritt eine Mittagspaufe ein.

Syſtem Severing
Berlin, 13. März.

Jn einer mit allen Einzelheiten belegten Kleinen Anfrage
hatte Anfang Januar der Zentrumsabgeordnete Harſch im
Landtage bitterſte Beſchwerde gegen den Bürgermeiſter
Wil l in Brachelen, Kreis Geilenkirchen, bei der Regierung ge
führt. Am ſelben Tage habe dieſes Gemeindeoberhaupt in
„ſinnlos betrunkenem Zuſtande in der Goſſe
gelegen.“ und bei dieſer wie bei anderer Gelegenheit ſeine
Gemeinde und deren Einwohner verhöhnt und drangſaliert, ſo
daß ihm die Bevölkerung den Beinamen Nero beigelegt habe
und ſich bemühe, „von dem Druck dieſes Menſchen befreit“ zu
werden. Jetzt antwortet Herr Severing. Er muß beitä-
tagen, daß das edle Stadtoberhaupt wegen ſtarker Trunken-
heit mit einer Ordnungsſtrafe belegt worden ſei, auch fei es
richtig, daß Will bei ſeiner Eheſchließung dem Standes-
beamten bezüglich ſeiner Geburt eine falſche Angabe
gemacht habe, auch die fonſtigen Beſchwerden träfen wohl zu

im übrigen aber müſſe das Verlangen der Gemeindemit-
glieder zurückge wieſen werden. Der treffliche Mann
bleibt Bürgermeiſter von Bracheln. Syſtem Severing!
Houghton über die Lage Deutſchlands

New-York, 13. März.
Houghton hatte auch geſtern wieder ausführliche Beſprechun-

gen mit Coolidge, in denen er über die wirtſchaftliche und poli
tiſche Lage Deutſchlands eingehend berichtete. Hierauf empfing er
Preſſevertreter und äußerte ſich über ſeine Beobachtungen in
Deutſchland. Er wies darauf hin, daß die Entwicklung Deutſch
lands nicht allein von ſeiner wirtſchaftlichen, ſondern auch von
ſeiner politiſchen Lage abhängig ſei.

Die deutſche Regierung mache ſich allmählich immer mehr von
ſozialiſtiſchem Einfluß frei und ſei im Begriff, eine rein bürger-
liche Regierung zu werden. Eine monarchiſtiſche Frage beſtehe in
Deutſchland nicht. Es ſei vielleicht möglich, daß Deutſchland
ſpäter einmal zur Monarchie zurückkehre, jedoch ſei für abſehbare
Zeit nicht daran zu denken. Eine Monarchie würde auch nur eine
demokratiſche Scheinmonarchie ſein. Houghton betonte nochmals
ausdrücklich, daß Deutſchland völlig abgerüſtet habe. Die Republik
erſtrebe ohne Zweifel den Frieden. Alles, was über die deutſchen
Rüſtungen, beſonders über die Militariſierung der Schutzpolizei
verbreitet würde, ſeien Märchen. Feſt ſtehe, daß nur jeder zehnte
Schupomann ein Gewehr habe.

Kammerſieg
der italieniſchen Regierung

Rom, 12. März.
Für die geſtrige Kammerſitzung hatten die Kommuniſten

einen Antrag für die Combattanti und die Combattanti ſelbſt einen
Antrag eingebracht, der einen Proteſt gegen die Amtsent-
hebung ihres Direktoriums darſtellte. Die Regierung
ließ aber nur eine Tagesordnung des faſziſtiſchen Abgeordneten
Paolucci zu, die der Regierung das Vertrauen aus ſprach.
Das Jntereſſe der Kammer vereinigte ſich auf die Rede des Jnnen-
miniſters Federzoni, der ſich kurz mit dem Budgetvoranſchlag des
Jnnen miniſteriums beſchäftigte und dann in anderthalbſtündiger
Rede gegen die Combattanti und die Oppoſition polemiſierte. Er
wies darauf hin, das Entlaſſungsdekret gegen das Direktorium
der Combattantt verfolge durchaus nicht die Abſicht, die Combat-
tanti in eine beſtimmte politiſche Richtung hineinzuzwingen. Poli-
tiker hätten den. Geiſt der Vereinigung verfälſcht, um eine Regie
rung, die aus demſelben Geiſte geboren ſei, auf ungeſetzlichem
Wege zu bekämpfen. Deshalb wurden die Regierungsmaßnahmen

Die Vergewaltigung des Saargebietez
Raoul vVorfſitzender der Saarregierung

Genf, 13. März.
Die Ernennung des Franzoſen Raoult zum Vorſitzenden

der Saarregierung für ein weiteres Jahr wird heute amtlich
beſtätigt.

Man geht wohl nicht fehl, wenn man mit dieſer Ernennung
den Wunſch in Verbindung bringt, daß im Abſtimmungsjahr
1935 im Saargebiet wieder ein Franzoſe den Vorſitz
führt. Der Präſident ſoll abwechſelnd nach einem Turnus ſtets
für ein Jahr aus den Mitgliedern des Regierungsausſchuſſes
entnommen werden. Dieſer Ausſchuß beſteht aus fünf Mit
gliedern, und zwar einem Franzoſen, einem aus dem Saar-
becken ſtammenden Nichtfranzoſen und drei ſogenannten Neu-
tralen. Nach dieſer Reihenfolge ergibt ſich dann, daß am
31. März 1935 die Amtsperiode für den dritten Neutralen zu
Ende geht und ab 1. April 1935 Frankreich wieder den Präſi-
denten ſtellt. Jn deſſen Amtszeit fällt alſo die im Sommer 1935
vorzunehmende Volksabſtimmung an der Saar.

Die Rede Beneſchs im Vöikerbunderat
Genf, 13. März.

Die heutige Sitzung des Völkerbundsrates wurde durch die
Ausführungen des tſchechiſchen Außenminiſters Dr. Beneſch er
öffnet. Er erklärte u. a.: Die TſchechoSlowakei hat ſich ſtets für
das Protokoll eingeſetzt und bekennt ſich noch heute voll und ganz
zu ihm. Jch bin mir ſtets voll bewußt geweſen, daß das Protvkoll
ein unvollendetes Gebilde iſt, das viele Lücken aufweiſt, die erſt
durch Verhandlungen und durch die ſpäteren Erfahrungen be
ſeitigt werden können. Die Anſchauungen der britiſchen Regie
rung, das Protokoll ſei eine Maſchinerie und kein Friedens
in ſtrument, kann ich nicht teilen. Das Syſtem von Sonder-
verträgen, wenn es unter der Aegide des Völkerbundes in Angriff
genommen werden ſollte, würde unweigerlich zu einem neuen
Protokoll hinüberführen. Es dürfte allerdings nur auf den Be-
ſtimmungen des Paktes aufgebaut werden. Jch verſchließe mich
dem engliſchen Standpunkt nicht. Jch ſehe in ihm die wertvollſte
Ergänzung unſerer bisherigen Arbeit. Jch hoffe, daß auch unſere
weitere Arbeit in der Vollverſammlung im kommenden Herbſt uns
einen großen Schritt vorwärtsbringt. Jch geſtatte mir, dem Rat
folgende Reſolution vorzulegen:

Nachdem der Rat die Ausführungen der Ratsmitglieder über
das Genfer Protokoll angehört hat, beſchließt er, der 6. Völker
bundsverſammlung die Reden der Ratsmitglieder zu unterbreiten

r

aufrechterhalten, bis der alte Geiſt die Vereinigung wieder be
lebe. Die

Maßnahmen der harten Fauſt
ſeien nötig geworden, weil die Oppoſition mit verfaſſungswidrigen
Methoden verſuchen möchte, den Faſzismus zu entwaffnen, um
den Staat zu entwaffnen. Das Programm komme vom Faſzis-
mus, ſeine Durchführung aber liege beim Stagte.

Die Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen. Gegen
9 Uhr fand die Abſtimmung über die Tagesordnung Paolucci
ſtatt, ſſ Der Regierung wurde mit erdrückender Mehrheit gegen
dreizehn Stimmen der Oppoſition und der Kommuniſten das Ver
trauen ausgeſprochen.

Dr. Sunyatſen geſtorben
London, 12. März.

Nach Londoner Blättermeldungen wird die Nachricht vom
Tode Dr. Sunyatſens in Peking und Tientſin amtlich vbe-
ſt ätigt. Dr. Sunyatſen iſt heute vormittag 9.30 Uhr ber vollen
Bewußtſein verſchieden. Er war der Sohn eines chineſiſchen
Miſſionars. Geſtern abend hat Sunyatſen noch Jnſtruktionen
für ſeine Beerdigung gegeben. Seine Leiche ſoll einbalſamiert
und in ähnlicher Weiſe wie die Lenins beigeſetzt werden Als
Begräbnisſtätte hat er ſich den. Tigarhügel in Nanking
auserſehen. Die Londoner Blätter weiſen auf die lan jährigen
Bemühungen Sunyatſens zur Untergrabung der Mandſchu-
dynaſtie hin und erinnern daran. daß er vor vielen Jahren von
engliſchen Poliziſten aus dem Keller der Londoner chineſiſchen
Geſandtſchaft beſreit wurde, wohin ihn politiſche Gegner
verſchleppt hatten. Es gelang ihm damals, einen Zettel
durch das Kellerfenſter zu ſtecken, der an einen Freund weiter-
gegeben wurde. Dieſer überbrachte den Zettel Lord Salisbury
und die Polizei wurde verſtändigt. Zwölf Poliziſten nahmen die
Hausſuchung in der chineſiſchen Geſandtſchaft vor und be
freitenihn.

und die Arbeiten, die der Rat auf Grund des Protokolls in Angrgenommen hat, gleichfalls bis zur Eröffnung der Vollverſamm

im Herbſt hinauszuſchieben. u
Chamberlain erklärte im Namen der britiſchen Regiery

ſein Einverſtändnis und wies darauf hin, daß England den Gry n
gedanken der Sicherung des Schiedsgerichtes und der Entwaffug
ſtets treu bleiben werde. Darauf wurde die Reſolution et
ſt im mig angenommen. ScialojaJtalien berichtete darauf übe,
die Saarfrage. Alle Mitglieder der Saarregierungskommiſſ
ſind auf ein Jahr wiedergewählt, Raoult zum Vorſitzenden e

f

n

Saarkommiſſion gleichfalls für ein Jahr, ferner die anderen vier
Mitglieder der Saarregierung. Der Rat müſſe in voller Freie
nach einem Jahr wieder wählen können und er dürfe ſich nicht g.
die Zukunft feſtlegen. Die Verhandlung über die Gendarmerie 3
Saargebiet und die franzöſiſchen Truppen wurde auf die Reg
mittagsſitzung verſchoben.

Unterredung zwiſchen Chamberlain
und Müller

Berlin, 13. März.
Aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt die „Tägliche Rund.

ſchau“: Der in Genf eingetroffene deutſche Geſandte in Ver
Adolf Müller, hatte bereits ſeine erſte eingehende Unterredu
mit dem engliſchen Außenminiſter Chamberlain. Jn politf
ſchen Kreiſen ſchreibt man dieſer Ausſprache, die ſich auf h.
ſchwebenden Fragen, beſonders aber auf den Eintritt Deutſt,
iands in den Völkerbund und auf den Sicherheitspakt hez
beſondere Bedeutung zu. Die Kölner Frage bidet
wie das Vlatt weiter wiſſen will, auch den Gegenſtand von V.
ſprechungen im Auswärtigen Amt in Berlin, zu denen der erſt
Botſchaftsrat der franzöſiſchen Botſchaft und der italieniſche
Botſchafter ſich eingefunden hatten.

Die zweite Zuſammenkunft
Chamberlain-Herriot

Paris, 13. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Das Miniſterium des Aeußeren teilt amtlich mit, daß zie
Zuſammenkunft zwiſchen Herriot und Chamberlain auf Montag
3 Uhr nachmittags feſtgeſetzt iſt. Die beiden Miniſter werden
ihre Unterredung über die Sicherung, die Abrüſtung Deutſch
lands, den Generalbericht der Kontrollkommiſſion und die Rän,
mung der Kölner Zone fortſetzen.

Grabski über die Finanzlage Polens
Paris, 12. März.

Der polniſche Miniſterpräſident hat dem Sonderbericht-
erſtatter des „Journal“ eine optimiſtiſche Erklärung über die
Finanzlage Polens abgegeben. Grabski wies beſonders auf
das ausgeglichene Budget und auf die Anleihe der Vereinigten
Staaten hin, veren Ertrag zur Ausführung öffentlicher Arbeiten
kenutzt werden ſoll. Man dürfe nicht überſehen, daß ſich Polen
erſt wieder aufzurichten beginne. Polen beſtehe aber aus den
reichſten Provinzen der drei Nachbarländer. (7) Die Bevölke
rungsziffer nehme jährlich um 400 000 zu. Dieſe Tatſachen be
rechtigten zu der Annahme, daß ſich Polen bald vollſtändig er
holen werde. (7) Er könne ſehr wohl begreifen, daß der Ver
Ruſt der oberſchleſiſchen Kohle wie auch die Einführung dez
Danziger Korridors für Deutſchland höchſt unangenehme Neue
rungen ſeien. Mit der Zeit werde man ſich aber an alles ge
wöhnen und alles überwinden. (1) Polen werde den Frieden
Europas nicht ſtören.

Ein unabhängiges Königreich
Kurdiſtan

Konſtantinopel, 11. März.
Unter den Kurden, die nach der Schlacht von Diarbekr ge

fangen genommen wurden, wurden Dokumente gefunden, aus
denen hervorgeht, daß der Scheich Said die Abſicht hatte, ein
unabhängiges Königreich Kurdiſtan zu prokia-
mieren. Ferner wurden Briefe an ausländiſche Waffenfabriken
beſchlagnahmt, die die Aufſchrift trugen „Kriegsminiſterium des
Kurdiſtan“. Die Regierung von Angora, die ſich nach dieſen
Funden Rechnung vom Ernſt des Aufſtandes abdgelegt
hat, hat Verſtärkungen abgeſandt.

T

Jm Herrengarten
Roman von Horſt Bodemer.

37] Copyright 1924 by Horst Bodemer. Oberurk.
Am Abend ritt der junge Offizier ſeinen wunderſchönen

Braunen „Wiking“. Das feurige Tier brauchte Bewegung, war
heute noch nicht unter dem Sattel gegangen. Albrecht Prerow
wollte von der Merlethſchen Caſtfreundſchaft keinen zu großen
Gebrauch machen. Gleich nach dem Eſſen hatte er ſich verab-
ſchiedet. Ein Appel war auch abzuhalten geweſen. Man war
taktvoll, drängte ihn nicht, ſich bald wieder einzufinden.

Die Wieſen waren abgemäht, ein Galopp über ſie würde
ihnen nichts ſchaden. Der Kopf war ihm benommen, ein ſcharfer
Ritt ſollte ihn wieder klar machen Und dann keine
Meile war er von Helgaſt! Wenn er ſeinem „Wiking“ die
Sporen gab, konnte er ſich ſein Erbe einmal flüchtig anſehen
und war in höchſtens zwei Stunden zurück. Heute abend verließ
die Eskadron doch nicht mehr Hohenweipert. Selbſt wenn die
Mobilmachung gerade jetzt befohlen würde Er ließ den
Braunen in Schritt fallen, hielt dann. Reckte ſich auf. Der
Sattel knirſchte. Das edle Pferd hob und ſenkte ungeduldig den
Kopf, als kenne es die Gedanken ſeines Herrn. Nickte: ja ja

ja! Tiefer Ernſt lag auf Albrecht Prerows Geſicht
Warum trugen die Prerows noch daran, was vor achtzig Jahren
geweſen war? Weil damals einer zum Mörder geworden war?
Zum Rächer der Familienehre! Der Vater hatte ihm erzäht,
wäs ſich damals ereignet hatte, ſo wie es ihm geſagt worden
war Ein Dunkel blieb! Warum war das Dunkel nicht
aufgehellt worden Nicht für die Welt, nur für die Familie!
Mord blieb Mord! Mord war feige, mochten die Dinge gelegen
haben wie ſie wollten! Prerowſches Feingefühl kam da
nicht drüber wegl Man ſuchte Helgaſt nicht auf, um nicht daran
erinnert zu werden, was damals da geſchehen war Und
doch ſollte der Ahn, der auch Albrecht geheißen hatte und General
geweſen war, die Tat ſeines Sohnes gebilligt haben Nur
um den Namen Prerow zu ſchonen? Man ſchonte doch nicht.
indem man verdunkelte! Man verſtieß den, der gegen die Ge
ſetze der Ehre gefrevelt hatte und wenn es der einzige Sohn
war. Hatte der Ahn Joachim denn gefrevelt? Gewiß, ſonſt
wär er nicht ohne Uniform und Penſion verabſchiedet worden.
Aber Milderungsgründe mußten ihm zur Seite geſtanden ha-
ben. Sonſt hätte ſich der erſte deutſche Kaiſer ſeiner Söhne nicht
angenommen, ſie in dem glorreichen. Regiment untergebracht
dem er jetzt angehörte. Und dieſe beiden waren gefallen! Der
eine ſechsundſechzig, der andere ſiebzig. War ein Flecken auf

den Prerowſchen Wappenſchild gekommen, Blut hatte ihn ge-
tilgt. Wein die Hohenzouern das Schwert zogen, fielen
Prerows! Drei ritten mit ihres Kaiſers Standarten, wenn
es jetzt zum Kriege kam. Wer würde fallen von ihnen
Wer wiederkommen? Da übermannte Albrecht Prerow die
Sehnſucht, Helgaſt wenigſtens ein einziges Mal zu ſehen. Die
Karte zog er aus der Taſche. Losreiten, anſtatt hier den Ge
danken nachzuhängen. Und ſchreckte im nächſten Augenblick zu
ſammen. Hufſchlag hinter ihm. Jetzt wollte er allein ſein, un-
willig drehte er ſich um.

Auf einem Schimmel kam Brunhild Merleth angeritten.
Lachte. Streute ihm die Hand hin. e„Jch hab mich davon geſtohlen! Die Herren haben ſich in die
politiſche Lage verbiſſen. Was ſoll ich dabei? Jch verſteh davon
doch nichts! Und nun mache ich ihnen einen Vorſchlag, Herr
von Prerow! Jch zeige ihnen Helgaſt! Den wunderſchönen
Herrengarten, den Sie noch gar nicht kennen! Es iſt eigentlich
unglaublich!“

Ein ſchwaches Wehren. Das Schickſal ſchien den Prerows
den Namen Merleth wieder einmal entgegenzuſtellen.

„Jch darf mich nicht ſo weit von der Ortsunterkunft der
Eskadron entfernen!“

Die junge Gräfin wurde ernſt.
„Eine ganze Zeit habe ich Sie ſchon beobachtet. Sie hielten

hier wie angewurzelt. Den Blick dahin, wo Helgaſt liegt. Hätten
Sie ihrem drahtigen Braunen die Sporen gegeben, wären Sie
ſchon am Herrengarten. Hier die Wieſen entlang, den Höhen-
rücken hinauf, den Richtweg durch den Wald und Sie ſind dort!

Anſtändige Cäule haben wir unter uns! Wir ſchaffens in
fünfundzwanzig Minuten!“

Er fiel! Albrecht Prerow hatte keinen Zweifel mehr! Alſo
mochten auch ihm der Herrengarten und die Merleths zum Ver-
bängnis werden! Er legte die Hand an die weiße Mütze mit
dem roten Stirnſtreifen.

„Zu freundlich, Gräfin
Jn das Abendrot galoppierten die beiden jungen Menſchen

kinder hinein. Trabten über den Richtweg durch den Wald in
dem Luiſe Prerow vor mehr als achtzig Jahren Morcheln ge-
ſucht hatte. Brunhild Merleths Schimmel fiel im Schritt.

„Gleich kommen wir aus dem Walde, wir werden den
Herrengarten dann vor uns liegen ſehen!“

Starr blickte Albrecht Prerow vor ſich hin. Wenn er das
ſeinem Vater erzählte, was würde der dazu ſagen? Denken
jedenfalls was er jetzt auch dachte:

„Der Junge iſt ſeinem Verhängnis entgegengeritten!“
„Da!“
Sie hielten. Vor ihnen eine Viehhute mit ſchwarzweißen

Rindern. Dahinter der Herrengarten. Das Abendrot brannte

auf den Wipfeln der alten Bäume. Vom Herrenhauſe war
nichts zu ſehen. Das lag verſteckt in dem Grün.

Albrecht Prerow nahm die Mütze ab. Heiß war ihm der
Kopf geworden. Jn Schritt ritt Brunhild Merleth an. Sem
Pferd ging neben dem Schimmel. Von einer Merleth ließ er
ſich führen zu ſeinem Erbe. Sie ſchien den Weg ſehr genau zu
kennen. Einen Wieſenpfad entlang, über einen ſchmalen Bach,
dann an der Viehhute ritten ſie hin. Hielten an einer unbver-
ſchnittenen Weißdornhecke. Zwei uralte Linden ſtanden da ge
rade vor ihnen. Mit dem Reitſtock ſchob die Gräfin ein paar
Zweige der Hecke auseinander. Da lag ein Grab, von dichtem
Efeu überwuchert, ein roſtiges Eiſengitter rahmte es ein.
Es fiel kein Wort. Albrecht Prerow ſah auf das Grab. Das
Grab, das ſeit achtzig Jahren die Prerows von den Merleth
trennte. Das Erab, das wie eine Schuld auf den beiden Fa-
milien laſtete. Das Grab, das Opfer gefordert hatte. Schwere
Opfer!

Langes Schweigen.
mund:

„Wollen Sie um den Herrengarten herumreiten, ſich das
Schloß anſehen Den Teich? Das Luſthäuschen?“

Ein ſtummes Kopfſchütteln. Der junge Offizier riß das
Pferd herum. Ein lühler Lufthauch war ihm über das Geſicht
gefahren. Hatte ihn der Tod gezeichnet? Dann war's auch
gut! Für Kaiſer und Reich hatten die Prerows zu kämpfen
und wenn es Gottes Wille war zu ſterben!

Kein Wort fiel auf dem Rückweg. Jm Schritt ritten die
beiden an der Viehhute entlang, trabten den Richtweg im
Walde, galoppierten Seite an Seite über die Wieſen.

Als Albrecht Prerow Brunhild Merleth vor der Hohen-
weipertſchen Freitreppe aus dem Sattel hob, trat gerade der
Rittmeiſter von Glowitz mit den Offizieren der Eskadron aus
dem Schloßportal. Ernſt waren die Geſichter, aber die Augen
blitzten. Eine Trompete ſchmetterte Alarm in den Sommer-
abend. Das Regiment hatte in Eilmärſchen nach Paſewalk zu
rückzureiten. Der Krieg ſchien ungbwendbar.

r. z 7

Dann die leiſe Frage aus Mädchen

land. Ein Prerow war gefallen! Der Vater!
Sein älteſter Sohn war Adjutant in einem höheren Stabe ge
worden, Albrecht Prerow führte eine Kompagnie im Schützen
raben. Jn der Champagne, im Brennpunkt der Ereigniſſe.

Zwei leichte Schrammen hatte er bisher abbekommen. Und
hatte doch das beſtimmte Gefühl, an dir geht der Tod nicht vor
über!
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Tfen im amtlichen Wahlbüro, Gr. Berlin 11,

Halle, 14. März.

Profeſſor v. Drigalski in Berlin
Seine Amtseinführung vor dem Stadtparlament.

getkanntlich iſt unſer langjähriger Stadtmedizinairat Prof.
b. Drigalski zum Stadtmedizinalrat von Groß-VBerln

t worden. Vorgeſtern fand ſeine offizielle Einführung inwähl
neues Amt vor dem Berliner Stadtparlament ſtatt. Bei

r Gelegenheit richtete Oberbürgermeiſter Böß zunächſt
ſche Worte der Begrüßung an den Gewählten und ſagte

a wörtlich:
„Sie, verehrter Herr Kollege, finden hier ſchon etwas ge

ebnete Wege vor; wenn auch die Organiſation GroßBerlins
och nicht in allen Teilen beendet iſt, ſo iſt doch ſchon vielan. Aber gerade an den Mann, der auf den Poſten des
Ftadtmedizina rats berufen iſt, werden von der Bürgerſchaft

und von den ſtädtiſchen Körperſchaften hohe Anforderungen ge
ſellt. Jhr Ruf und ihr Anſehen, das Sie ſich in der wiſſen
(haftlichen Welt erworben haben, Jhre Kenntnis der kommu-
alen Verwaltung laſſen mich hoffen, daß Sie Jhren Poſtenr Arbeiten Sie, ohne auf irgendweiche Parteizusfüllen werden. r vei zu nehmen. Möge der Tag, an dem Sie uns ge-Rückſicht e

gören, ein glücklicher ſein, und möge Jhr Wirken ein glück
ſches ſein. Seien Sie in Berlin willkommen!“
Der Vorſteher, Stadtverordneter Haß begrüßte das neue
ſitg

Erſuchen an Dr. v. Drigalski, ſich der Kinder unddere
endlichen anzunehmen, die noch unter den Folgen der
driegszeit, der Nachkriegszeit und der Jnflation zu leiden
ten. Die Stadt könne glücklicherweiſe für dieſen Zweck jetzt
pieder mehr Mittel zur Verfügung ſtellen.

„Der Gläubiger“
gammerſpielaufführung des Mitteldeutſchen Landestheaters

im „Bad Wittekind“.
Mit der Strindberg'ſchen einaktigen Tragikomödie „Der

gläubiger“ eröffnete das Mitteldeutſche Landestheater im „Bad
Pitetind“ ſeine beabſichtigte Kammerſpielreihe.

Noch ſchärfer als es beim großen geſchloſſenen Drama der
Fall iſt, muß der Kammerſpielregiſſeur auf eine klare und
rägnante Herausarbeitung des Werkes achten. Dieſe darf ſich
über nicht nur auf die große Linie beſchränken. Sie muß viel-
nwehr, um dem eigentlichen Weſen des Kammerſpiels gerecht zu
perden, auch ihr Augenmerk auf die ſichtbare Herausſchälung
der Einzellinien legen. Das große Drama kann wegen der in
ſch aufgeſpeicherten Volleidenſchaften und Fülle eine teilweiſe
Lernachläſſigung der Nebenheiten vornehmen. Das Kammer-
ſpiel dagegen muß die bei ihr fehlende große Wucht der Wir-

ung durch ſorgſames Eingehen auf Feinheiten und Kleinheiten
zuszug eichen ſuchen, will es auch in ſeinem begrenzten Rahmen
eine Einheit ſein und darſtellen.

Die beiden Hauptaufgaben des Regiſſeurs heißen daher hier
nicht wie beim großen Drama Konzentration der Hauptlinie

und Löſung der Nebenlinien, ſondern umgekehrt: Konzentration
der Nebenlinien und Löſung der Hauptlinie. Die Regie von
hermann Lange ſchaffte jedoch nach der erſten Art. Sie
honzentriert den Jdeenſtamm des Werkes und löſt die Zweige
zur Jdee. Dadurch ließ die Regie aber gerade die Beſtimmung
des Kammerſpielraums außer Acht, der infolge ſeiner Begrenzt-
heit den Zuſchauer zum Aufhorchen jeder Tonhebung und
Tonſenkung und zum Beobachten jeglicher Einzelbewegung
zwingt und offenſichtlich herausfordert. Das Einzelſpiel war
deshalb oft unausgeglichen und überhaſtet. Da die Spannung
nicht rhythmiſch klar geſtuft war, litt darunter die Geſamtinſzenie-
rung, ſo daß ſie, ſtatt gerade vorwärtszueilen, vier jach ſchreppte.

Am offenſichtlichſten zeigte ſich dies bei der Hauptfigur des
Stückes, der Thetla. Die Unſelbſtändigkeit dieſer verworfenen
Frauennatur, die trieblüſtern jeder Eingebung folgt, trat bei
Narianne Copony nicht konſequent zu Tage. Thekla
iſt ein Weib der Kleinheit. Sie kennt kein Ziel. Der Augen
blick allein beherrſcht ſie. Das erfordert ein ſorgſames Abwägen
und Beobachten jeder Regung. Jn der letzten Ausfeilung der
Vort- und Geſtenfeinheiten mußte Marianne Copony infolge
der falſchen Regieſtellung verſagen. Näher kam hier ſchon
Franz Klebuſch, doch fehlte es ihm an ausreichender Sug-
geſtivitat des Eindrucks, welcher dieſe zyniſch-rückſichtsloſe aber
dennoch ſelbſtbewußte Männernatur nicht entbehren kann. Die
ausgeglichenſte Leiſtung bot Ernſt Reſchke. Auch beſaß er
als einziger den Mut, auf das Zuſammenſpiel zu achten, wäh-
die anderen, durch die Regie veranlaßt, ſich nur ſelbſt gaben.

Jede Bewegung, die Anrecht auf Beſtehen und Dauer erhebt,
muß ſich dem Entweder- Oder beugen. Das Mitteldeutſche
Landestheater iſt in erſter Linie wenigſtens heute noch

Darin kommt am ſtärkſten zum Ausdruck,
daß es ein Volkstheater ſein will und ſein ſoll. Sein Gegenſatz
dazu iſt aber das Geſellſchaftstheater, das Kammerſpieltheater.
Beide Arten getrennt ſtellen für die Schauſpielkunſt durchaus
eine Förderung derſelben dar. Beide Arten jedoch in einer
Theatergemeinſchaft und noch dazu in einer Wandertheater-
truppe hemmen und müſſen zur inneren Zerſplitterung und
Aufreibung führen. Will das Mitteldeutſche Landestheater den
noch beide Arten pflegen, wird es nur eine Epiſode ſein. Will
es dieſen epiſodiſchen Charakter aber vermeiden, muß es ent
weder Volkstheater oder Kammertheater ſein. Zukunft hat
es aber auch nur dann, wenn es nur Volkstheater wird, denn
unſere Zeit hat ſich hierfür bereits klar und eindeutig ent
ſcheden. Als Wandertheater iſt es geradezu ſeine Pflicht und
Veſensbeſtimmung, nur Volkstheater ſein und auch bleisen

zu wollen. Kurt Plötz.
Aus der Partei

Nähabend. Der nächſte Nähabend findet am Montag, den 16. März,
abends 8 Uhr im Landesverband, Leipziger Straße 17 II, ſiatt.

Gruppe Süd Weſt. Große Verſammlung am Montag, den 16. März,
ebends 8 Uhr im „Hoſjäger“. Herr Nikolaus Schaſer Merſeburg ſpricht über
e Erbfehler der Deutſchen“. Anſchließend Rezitationen und muſikaliſche
Darbietungen. Die Parteifreunde der Gruppe Süd-Oſt und auch der Gruppe
Süd Weſt werden um zahlreichen Beſuch gebeten.

Gruppe Mitte-Weſt und Mitte-Oſt. Auf den großen Vortragsabend
em Nontag, den 16. März, abends 8 Uhr im „Marsla-Tour“, Gr. Ulrich
raße 10, wird nochmals hingewieſen. Freiher v. Lentz ſpricht über „Die
deutung der Reichspräſidentenwahi“. Anſchließend Geſang des Herrn
jllert und Rezitationen von Frl. Beuche. Gäſte ſind willkommen.

Schauturnen. Die Jugendgruppe ladet zum wiederholten Male
krem Schauturnen. am WMittwoch, den 18. März, abends 8 Uhr in
eurnhalle der Fricſenſchule ein.
v An die geſamte Schutzpolizei!
e geſamte Beamtenſchaft, beſonders aber auch für die Schutzpolizei, ſpricht

Im Dienstag, den 24. März, abends 8 Uhr im Deutſchen Geſellſchaftshaus,
Spziger Straße 63, der Polizeimajor a. D. Vorck, M. d. L., über das
Jena „Schutzpolizei und Beamtenſchaft in ihrer Stellung zueinander und
zum Staat“. Der Eintritt iſt frei.

Jugend nachmittag findet ſtatt am MittJugendnachmittag. Der 3.
den 25. März, nachmittags 124 Uhr im großen Thaliaſgaal. Vor-

zu
der

Jn einer öffentlichen Verſammlung für

lied des Magiſtrats ſehr herzlich und richtete dann, das be

ſtein.

rung des Films Der Totenkopfreiter“ bezw. die Geſchichte des Totenlopf
t. Außerdem humoriſtiſche Filme und Muſik

bund Die Parteifreunde werden gebeten, der Feier des Deutſchen Ofſiziers
m e anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm T. am Sonnabend,
Auch März, abends 8 Uhr in beiden Sälen des „Stadtſchützenhauſes“ zu
de en. Redner: VizeAdmiral Hopman und Oberſt Nicolai. Um rege
klnahme wird höflichſt gebeten.
ärſe Serbin teilen wir unſeren Parteifreunden mit, daß in dem nun
geh en Vahlkampf der Partei Veranſtaltungen nicht mehr ſo zahlreich
gen werden wie bis er. Wir bitten jedoch alle Mitglieder, die öffemt

Alle ahlverſammdsagen der Rechtsparteien ſtets vollzählig zu beſuchen.
Serſonen, die ſeit dem 7. Tezember das 20. Lebensjahr vollendet

v ſofort ihre Eintragungzu. Dhlezliſten beantragen. Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß in
Zeit für jeden Wahlbesechtigten die Wählerſiſten zur Einſichtnahme

Nähere Bekanntmachungen folgen noch.

Kirchliche Nachrichten
Für den Sonntag, Oeuli, den 15. März 1925.

Kürzungen: Abendmahl (A.), Bibelſiunde (B.).
u. L. Frauen: 916 Konf. Schüttlöffel u. Fritze, 4 Prüfg. d. Konf.Schlemmer, Prüfg. d. Konf. Fritze, Montag vorm. 10 (A.) d. Konf.

Fritze, Donnerstag 6 Paſſionsgottesdienſt u. (A.) (Gertrauden-Schlemmer tkopelle). St. Ulrich: 10 Thiede, 4 Prüfg. d. Konf. Ruhmer, 6 Prüfg. d.
ouf. Schütz, Mittwoch 8. Paſſ. Gottesdienſt Thiede. St. Ulrich Oſt:

16 Beotſaal Krondorſerſtraße 66 Ruhmer. St. Moritz: 10 Voigt, 5 Keller.
D. Hoſpital: 10 Keller. Dom: 10 Wind, 6 Lang, (Guſt.-Ad.-Stunde),
Dienstag 8 bibl. Beſpr. Lang, Mittwoch 8 Paſſ.-Andacht Lang. Lauren-
tius: 10 Wagner, 8 Wagner, Montag 8 (B.) Gem.-Haus Gabriel, Mittwoch
8 Paſſ.-Stunde Kirche Wagner. Stephannus: 10 Meinhof, 5 Meinhof,
Donnerstag 8 Paſſ. Stunde Kirche Meinhof. St. Georgen: 9 Konfirm.
Vahldieck, 11 Konfirm. d. Kn. Witte (A.), 5 Hellmann (A.), Mittwoch 3
Prüfg. d. Konf. Giſeke, 4 Prüfſg. d Mädch. Hellmann, 8 Paſſ. Stunde
Witte. Riebed-Stiſt: 10 Giſeke. Pruv.Blindenanſtalt: 10 Hellmann.
Diakoniſſenhaus: 10 Moehr, Mittwoch 8 Neitz. 4 Paſſ.-Andacht. Paulus:
10 Bach (A.), 3 Konf.-Prüfg.
Eottesdienſt Bach.
Prüfg. Gueinzius,
Gottesdienſt).
Mantey.

Bach, 5 Konf.-Prüfg. Jacobi, Mittwoch Paſſ.
St. Johannes: 10 Tiſcher, 6 Gueinzius, 116 Konf.

4 Konf.-Prüfg. Faßmer, Freitag 8 Mantey (Paff.
Lauchſtädterſtraße 28: 10 Gueinzius, Mittwoch 8 (B.)

Stadtmiſſion: 8 Evangeliſation, Dienstag 8 Gemeinſchaft,
Donnerstag 8 Blzukreuzbibellehrgang, Sonnabend 8 Blaukrenzfamilienabend.
T St. Bartholomäus: 10 Roenneke (A.), 4 Konf.Prüfg. Hellwig, Mittwoch 3
Konf.Prüfg. Barbe, 8 Paſſ. Gottesdienſt Roenncke, Freitag 8 bibl. Beſpr.
Hellwig (Peſtaloziſtraße 4). Petrus: 10 Barbe, Mittwoch 6 Paſſ. Gottes-
dienſt Roenneke. Trotha: 10 Jenrich, Mittwoch 8 Paſſ.-Andacht Jenrich.

Diemitz 926 Petzold.
Ev. -luth. Gem., Magdalenenkapelle. Mittwoch, abends 8 Uhr Paſſions

andacht, P. Brachmann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche.

hl

W

Sonntag, 7, 8 und 3410 Uhr
Meſſen, 5411 Uhr Hochamt. Abends 6 Uhr Faſtenpredigt und Andacht.

Chriſtliche Gemeinſchaf in der Landeskirche, Margaretenſtraße 5.
Sonntag: 11 K., 8 Evangeliſalionsvortrag. Montag: 8 Jugendbund für
ſe j. Männer. Mittwoch: 8 desgl. j. Mädchen. Donnerstag: 8 Bibel-
tunde.

Aula ver Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag, abends 248 Uhr:
Religiöſer Vortrag von Paſtor Dr. F. Wunderlich aus Leipzig, Sekretär
der Methodiſtenkirche für chriſtliche3 Erziehung. Jedermann hat freienutritt.

Sophienſtraße.Aula des Stadtgymnaſiums, Sonntag, den 15. März,früh 8 Uhr Gebetſtunde, nachmittags 4 Uhr Evangeliſationsverſammlung,
Donnerstag, den 19. März, nachmittags 3 Uhr Gebetſtunde. Weitere
Evangeliſationsverſammlungen finden ſtatt in den Thaliaſälen, Geiſtſtr. 42,
am Sonnabend, den 14., Mittwoch, den 18., und Freitag, den 20. ds. Mis.,
je abends 8 Uhr. Evangeliſt L. Graf.
r Büſchdorf. Sonntag 10 Uhr Krüger. Mittwoch 7 Uhr Paſſions
ichtbiſdandacht.

Volkswiwiſchaft
Sendungen nach und von nordiſchen Ländern

über Warnemünde und Saßnitz Hafen.
Bei Sendungen, die mit direktem Frachtbrief nach nordiſchen

Ländern aufgegeben werden und für die von den Verſand
ſtationen bis Warnemünde und Saßnitz Hafen beſondere
Ausnahmetarife beſtehen, z. B. Ausnahmetarif 35 für
Eiſen und Stahl uſw. wird, wie uns vom Eiſen und Stahl-
warenJnduſtriebund mitgeteilt wird, von den Verſandſtationen
die Anwendung dieſer Ausnahmetarife häufig von der Neu-
aufgabe der Sendungen in Warnemünde und Saßnitz
Hafen abhängig gemacht. Die Aufgabe mit neuem Frachtbrief
iſt in den Anwenoungsbedingungen der Ausnahmetarife nicht
vorgeſchrieben.

Die Ausnahmetarife können daher auch für Sendungen an-
gewendet werden, die mit direkten Frachtbriefen nach nordiſchen
Stationen aufgeliefert und in Warnemünde und Soaßnitz Hafen
umbehandelt werden. Jn ſolchen Fällen hat der Abſender die
Umbehandlung im Frachtbrief vorzuſchreiben. Bei den Aus
nahmetarifen, bei denen ihre Anwendung von dem Vermerk im
Frochtbrief: „Zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen
Ländern“ oder „Ueberſeeiſch aus außerdeutſchen Ländern ein
geführt“ abhängig iſt, iſt dieſer Vermerk nicht bei Sendungen
zu fordern, die mit direkten Frachtbriefen über Saßnitz Hafen
oder Warnemünde nach oder von Schweden, Norwegen und
Dänemark mit den Fähren aus oder eingehen. Der direkte
Frachtbrief iſt als genügender Beweis für die Aus- bezw. Ein
fuhr über See anzuſehen.

Die Klage gegen Jlſe-Bergbau abgewieſen. Jn der Klage
des Juſtizrats Elsbach gegen die Jlſe BergbauA.-G. auf Un
gültigkeitserklärung der in der G.-V. vom 2. Auguſt
1923 geſchaffenen 100 Mill. M. Stammaktien und 200 Mill. M.
Genußſcheine hat das Kammergericht am 9. März entſchieden,
daß der Rechtsſtreit bezüglich der 100 Mill. M. Stammaktien für
erledigt erklärt werde, im übrigen die Klage abzuweiſen ſei.

Maſchinenfabrik Sangerhauſen Akt.Geſ. Die Generalver-
ſamanlung genehmigte die Papiermarkbilanz per 30. September
1924 und beſchloß die Ausſchüttung einer Dividende von
5 R. M. auf die 1009-M.-Aktie. Das Grundkapital wurde im
Verhältnis von 5:1 auf 2400000 R.-M. unter Bildung
einer offenen Reſerve von 2400090 R.-M. umgeſtellt.

Zur Notlage der ſchweizeriſchen Stickerei-Jnduſtrie. Zwi
ſchen der ſchweizeriſchen und der deutſchen Regierung haben in
Berlin Verhandlungen über eine Verſtändigung hinſichtlich des
ſchweizeriſch- deutſchen Stickereiveredelungsverkehrs ſtattgefunden.
Bekanntlich hatte die deutſche Regierung im Januar Einfuhr-
beſchränkungen erlaſſen, die aber durch die Vermittlung der
Schweizer Botſchaft in Berlin hinausgeſchoben wurden.

Falkenſteiner Gardinenweberei und Bleicherei in Falken-
Aus einem Bruttogewinn von 1 226 747 Rm. werden

401 700 Rm für Abſchreibungen verwendet, Steuern und ſoziale
Laſten erforderten 314 600 Rm., ſo daß das Geſchäftsjahr 1924
mit einem Ueberſchuß von 510 446 Rm. akſchließt, aus
dem 5 Prozent Dividende auf 2,7 Millionen Rm.
Stammaktien, 7 Prozent Dividende auf 200 000 Rm. Vorzugs-
altien und je 10 Rm. Gewinnanteil auf 14000 Stück Genuß-
ſcheine ausgeſchüttet werden ſollen. Der ordentlichen Rücklage
und der Beamten- und Arbeiterfürſorge werden je 100 000 Mark
überwieſen und 21 446,60 Mark auf neue Rechnung vorgetragen.
In der Bilanz ſtehen Grundſtücke und Gebäude mit 1,71 Mill.
Rm. zu Buche, Teiche und Waſſerleitung mit 80 900 Mark (in
der Reichsmarkeröffnungsbilanz 100 000 Mark Maſchinen mit
990 000 Rm. (1,05 Millionen Mark), Waren mit 1168 955 Rm.
und Wertpapiere mit 13735 Rm. (13 783 Rm.) Auf der
Paſſivſeite der Bilanz beträgt das Stammaktienkapital 3,8
Millionen Rm. und das Vorzugsaktienkapital 200 000 Rm.;
außerdem ſind verzeichnet Genußſcheine (Rückkaufswert) mit
140 000 Rm., Teilſchuldverſchreibungen mit 22 875 Rm., Reſerve-
fonds mit 30000 Rm., Beamtkenpenſion und Unterſtütungs-
fonds und Arbeiterprämienfonds mit 40 000 Rm., Verbindlich-
keiten und Rückſtellungen mit 418 194 Rm. und ausgeloſte Teil-
ſchuldverſchreibungen mit 375 Rm.

ss. 2. Mukrenger Wildwaren Auktion. (Eigener
Drahtbericht.) Die Tendenz der zweiten Mukrenger
WildwarenAuktion war feſt. Die Kaufluſt war ber regem Be
ſuch gut. Die Preiſe für Kanin und Katzen waren im Ver-
gleich zu der Vorwoche weſentlich gebeſſert. Jn Katzen war das
Angebot nicht groß. Haſen haben ſich im Preiſe gehalten.

ss. Kamgarnſpinnnerei Bernshauſen. (Eigener Draht-
bericht.) Die Verwaltung ſchlug der Gereralverſammlung
eine Dividende von 72 auf die Stamm- und Vorzugs-
aktien vor. Der Geſchäftsgang in den erſten beiden Monaten
war zufriedenſtellend. Eine Betriebseinſchränkung iſt noch nicht
erfolgt.

JnagInduſtrie Unternehmungen A.-G., Erlangen. Nach
Beſchluß des Aufſichtsrates ſoll der am 19. März 1925 ſtatt-
findenden Generalverſammlung vorgeſchlagen werden: Das bis
herige Stammkapital von 166 000 050 Pm. wird nach Bildung
einer geſetzlichn Rücklage von 394 400 Rm. und einer Sonder-
Rücklage von 605 600 Rm. im Verhältnis von 50:1 auf
3 920 000 Rm. umgeſtellt, ſo daß der Goldwert einer bisher auf
1000 Pm. lautenden Aktie 20 Rm. beträgt. Die nom. 4 000 000

Pm.Vorzugsaktien ſollen auf 24 000 Rm., eingeteilt in 4000

31. Dezember 1924

Einfuhr

vor kurzem

die
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von ſämtlichen

mit

Kapital

mann und Ebert.
Deha-G. m. b. H.

Firma lautet jetzt:

lautet jetzt:

A.G. Abteilung Halle

Stücke je 6 Rm., umgeſtellt werden.

Kapital beträgt 5000 Rm. ſiOtto Krauſe und Schloſſermeiſter Bruno Kitzing. Jnduſtrie
Verlag Carl Haenchen. Jnhaber Carl Haenchen. Jnduſtrie-

Zweigniederlaſſung der r
A.G. in Berlin). Gegenſtand des Unternehmens: Ausführung

auf dem Gebiet des Baufachs
Arbeiton, Herſtellung von Fabrikaten nach dem Schleuderverfah-
ren, Errichtung und Erwerb von Bau-Unternehmungen, Handel

Beteiligung und Vertretungen,
Veräußerung, Beleihung und Vervachtung von Unternehmungen.

Aenderungen
Kapital jetzt 1000 Rm. x Woll-

G. m. b. H. Kapital jetzt 150 000 Rm.

Maſchinen des Baufachs,

3 744 000 Rm.
Brikett-Vertrieb G. m. b. H.

beſtimmt ſind,

Hohenthurm,

von

G.

einem

m. b.

Das Geſchäftejahr per
ſchließt mit einem Ueberſchuß

22 834,42 Mark, der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll.
Die Türkiſch- Deutſche Handelskammer, Frankfurt a. M.,

teilt mit: Seit 1. Dezember 1924 müſſen alle Waren, die zur
nach der Türkei

ſprungszeugnis begleitet ſein. Durch die Preſſe war
eine Mitteilung gegangen,

von dieſer Notwendigkeit befreit ſeien.
wichtig, feſtzuſtellen, daß eine ſolche Ausnahme bei der Einfuhr
deutſcher Waren nicht beſteht, daß vielmehr auch für deutſche
Waren die Beibringung von Urſprungszeugniſſen erforderlich iſt.
Ab 1. April 1925 haben alle Kaufleute, die für die von ihnen
importierten Waren kein Urſprungszeugnis vorweiſen, bis zur
Beibringung eines ſolchen Zeugniſſes als Depot eine Summe
von 15 bis 100 Ltgq. zu hinterlegen.

Türkiſch- Deutſche Handelskammer, Frankfurt a. M., Platz
Republik, Haus Offenbach.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Apparate-
Rohrleitungs-Bauanſtalt

von

Ur-
daß deutſche Waren
Demgegenüber iſt es

Nähere Auskunft erteilt

H
Geſchäftsführer ſind Zivilingenieur

Jnduſtriebau-

vorkommenden

Hallore-

Fabrik heißt jetzt: Deha- Metallwarenfabrik

Laura Langholz,

G. m. b. H. Kapital jetzt 8010 Rm.
ſtrie. G. m. b. H. Kapital jetzt 100 000 Rm. Laura Langholz.

Jnh. C. Wilhelm Per-
nitzſch. O. H. G. Melyn Comvp. Jnh. Carl Trützſchler. Firma

Melyn Comp. Trützſchler
Löſchung: Halſeſches Kaffee-KakaoVerſandgeſchäft und Groß-
röſterei Halloria Otto Bornſchein. G. m. b. H.

und Burggraf.

Hermes, Papier-Jndu-

Bill. v.k. p. 50 kg.

a 2 2 eLeipziger Börſe vom 73. März
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Kamma. Harthau 8 84 Wer. Chem. Zeitz 8,13 8,.2

Die mlt verſehenen Papie e werden zu Goldkurſen gehandelt.

Wertbeständige Anleihen
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o oſ Verl. Hyr. B. G. Pf. 184 Pr. Bodenkr. Gold 174 173
Berl. Roggenann. 610 6.20 s vr. Etr. Vder. Gold 73 73 506 o Brdb. Kr. El. W. Ko.] 219 216 s do. Gold Komm 69.75 69.75
o Braunſchw Han Pr. Ent. Bodentr.-Rogg. 5.77 79Hovyv. Rgg. S do. RoggenKomm. 563 570Bresl. Fürſtenſt. Grub. so Preux. Kaliw.-Anl.s! 440 440
Kl. i 16,50 15 do. Roggenw.Anl. 6.55 6,656 ſo Elektro Zwecverb. s Sächſ. Lbſch.Rogg. 6.90 576

Mitteld. Kohlenw. f 265 295 J 10 rov. Sächſ. land7 Ev. Landest. Anhalt ſchaflt. Gold Pfdbr. 92,. 92
Roggenw. Anleiht Rhein MainDon. G. 64.75 65

T. sh. Weſtf. Sdtt. R. 79 0 Frantt. Pfandbr. 5 do. Rogg. KommS Gedtz 1,73 s t 6,78 5,750. ſo T d Sa ſ. z t. t.Großkraftw. Hann. K. A. 1175 1125 do. 337 37
Großtr. Mannh,. Kohl. 11,90 do. Ausg. 4 i 340 250

Her R A. 500 65.10 e Sächſ. aats Roggl 7,0 730Kur u Neum. Rogg. 6550 6 25 Schleſ. Bdir Gold 171
Landſch. Zentr.-Rogg. 5.90 5 90 I 102 Pommern Roggen 875 866
s Lpz. Hyp. Vi. Gold 178 1.72 Schleſ. dſch.-Rogg. 6162 62

Mecklenbg. Schwer Seechlw.-H. El. V. Gd. 65Roggenw.-Anl. l. w 6. 6.10 50 o. Dſch.Krd.Rgg 545 so Mecklenbg. Schwer 69 Thür. ev KircheRoggenw.-Anl. II 6. 6 10 Roggenw.Ant 6.80 6.80
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v e
S

e

r

Halle (Saale), den 13. März 1925.
Händelstrabe 11.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Marie Albrecht
W

Die Beerdigung findet am Son
Mts. 3 Uhr in Roitzsch statt.

eb. Hartmann

ntag, den 15. d.

Gestern morgen 5t,, Uhr entschlief sanft naeh
langem, schwerem und mit großer Geduld ge
tragenem Leidon meine gute Tochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

fräblein Helene Albrecht

im Alter von 44 Jahren.



Reiniger, Gebbert u. Schall A.G. in Erlaugen. Der Auf
ſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, der am 19. März
1925 ſtattfindenden Generalverſammlung vorzuſchlagen: Den
Ueberſchuß des am 31. Juli 1924 abgelaufenen Geſchäftsjahres
im Betrage von 317 859 Billionen Pm. für die Umſtellung zu
verwenden, entſprechend dem nach Schaffung eines Reſervefonds
von 372 000 Rm. ausgewieſenen Goldkapital zu 3 720 000 Mk.
das Papiermarkkapital in die Eröffnungsbilanz per 1. Auguſt
1924 im Verhältnis von 109:3 umzuſtellen.

Wertpapiere.
GBSerlin, 13. März. Die Börſe ſchloß in durchweg freund

licher Stimmung, da die Spekulation ſpäter zu neuen Deckungen
ſchritt. Infolgedeſſen bewegte ſich die Schlußbörſe allgemein
über den während der zweiten Stunde genannten Notierungen.
Jm Vordergrund ſtanden chemiſche Werte, ferner einzelne
Montkanaktien und Banken. Im einzelnen notierten nachbörslich
Höchſter 2728, Badiſche Anilin 1512 Mannesmann 66
DeutſchLuxemburg 874, Kattowitzer 81, Gelſenkirchen 978,
Phönix 6324, Rheinmetall 573, Deutſche Kali 3434, Deutſche
Petrol 1726, Höſch, recht feſt und gefragt 9134, Reichsbank nach
Schwankungen 15155, Deutſche Bank auf günſtige Abſchluß-
erwartungen 131, Kommerzbank 6,50, Hapag 91, Stettiner
Vulkan leicht ermäßigt 74 Deſſauer Gas 4134, Charlotten-
burger Waſſer 3734 nach 3534, Ludwig Loewe 157, Klöckner 5914.

Jm amtlichen Deviſenwerkehr traten keine weſentlichen Ver dto; 80,15 G., 80,85 Br.; 2Kownoanderungen ein. geſtrichen; Eſtland 1,094 G., 1,106 Br.; Litauen geſtta
Frankfurt, 13. März. Die heutige Börſe eröffnete ſehr ruhig Poſen 80,425 G., 80,825 Br.

bei unbedeutenden Kursveränderungen. Etwas lebhaftere Nach- Produkte,
frage trat nach A. E. G. hervor 1134, dagegen Phönix nachgebend wo
63, Oberbedarf 11, Höchſter Farbwerke 26,5, Badiſche Anilin 29.5. attung 13 3 r Dr. 13
Anleihen waren abgeſchwächt. Kriegsanleihe 68755--69235. An-
leihen waren abgeſchwächt. Kriegsanleihe 68724--692 Deutſc.e Weizen märt. 1 t 252 265 Ackerbohnen 190
Erdöl 59,5. Jm Freiverkehr nannte man: Api 1,45, Stahlwerk Roggen märl. 1 t L cken t 33 200de 1,3, Becker Kohle 744, Benz Motoren 48, Ufa 12,b5, r r 1 dnvrren r. i 35
Krügershall 1134. Mais 2 Zir. 214 Serradello alteHamburg, 13. März. An der heutigen Börſe war das Fe Wetzerwebi 2 Ztr. 34 W 25 neue. 14S
ſchäft ruhig. Von Schiffahrtswerten waren Paket 2 Proz. agenneie 2 i
höher und Süd 0,2 Proz. niedriger. Eiſenbahnwerte blieben Koggenlleie 14,10 1430 Trockemchnittzel 9.00-970
angeboten. Hochbahn minus 0,15, Lübeck-Büchen minus 1 Proz. Leinſaat (1 Zuckerſchnitzel
Werft und FiſchereiAktien unverändert. Von lokalen Jn 4675rngerdſen. e S en
duſtriepapieren gewannen Schlinck 0,b, Wandsbeker Leder 0,25, atl. Speiſeerbſen. 20.00 22,00 arton eln. weiß. Igtr
Nobel 0,5. Schwarthauer Honig verloren 0,75. Kolonialwerte P en e rote
unverändert. Anleihen leicht befeſtigt.

Leipzig, 183. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,5, Heckert
Kammgarn Silberſtr. 0,68, Ley Arnſtadt 38,65, Plantecktor

Apag 31,5, Polack Cummi 2,55, Rieſaer Bank 1,119, Wolf Buckau
6, Zörbig Bank 0,097.

Berlin, 13. März.
80,825 Br.

undBukareſt, geſtrichen, Warſchau 80,425 G.,
Kattowitz dto.; Riga 80,50 G., 80,90 Br. Reval
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Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion
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Für den An,zeigenteil
Mittelden

Adolf Lindemann.
Lindemann

Erich Sellheim: für Pollswirtſch ſt
Godduhn

Beriiner Schriftleitung: BerlinKames l
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